
  Montia arvensis Wallr.
ehemals: Montia fontana ssp. chondrosperma (Fenzl) Walters
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http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=20050

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Zeitweise vernäßte Ackerstellen und entsprechende junge Brachen, sowie lückige, magere
Scherrasen oder ausgetretene Störstellen in Feuchtweiden; vorzugsweise an lückigen und
kurzrasigen, vollbesonnten, frühjahrsfrischen bis wechselfeuchten, z. T. auch periodisch
kurzzeitig überfluteten Stellen mit höchstens mäßig nährstoffhaltigen, oft basenreichen,
kalkarmen, leicht bis mäßig sauren, tiefgründigen lockeren bis etwas verdichteten sandigen
Lehm- oder feinerdereichen Sandboden neben Pseudognaphalium luteoalbum, Myosurus
minimus, Gypsophila muralis, Gnaphalium uliginosum, Hypericum humifusum, Sagina
procumbens, S. apetala agg., Arabidopsis thaliana, Aphanes arvensis, Cerastium
glomeratum, Ranunculus sardous, Juncus bufonius und Myosotis discolor.
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